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Verfasst oder fassungslos? Europa geht weiter! 
Veranstaltung der Europäischen Kommission und  
Deutschlandradio Kultur am 6. Juni im Landeshaus 

Kiel (SHL) – Unter dem Titel „tonart.E – Reden über Europa“ lädt der 
Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland, Dr. 
Gerhard Sabathil, zusammen mit Landtagspräsident Martin Kayen-
burg zu einer Diskussionsveranstaltung von Deutschlandradio Kultur 
und der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland am 
Montag, 6. Juni 2005, 19:00 Uhr, in den Plenarsaal des Schleswig-
Holsteinischen Landtags ein. 

Als Anhang übermitteln wir die Einladung im Original. 



 

 

 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 
Generaldirektion Presse und Kommunikation 
 
Vertretung in Deutschland 
  
 

Berlin, 26. Mai 2005 
 
Einladung für die Presse 
 
tonart.E, Reden über Europa 
 

Verfasst oder fassungslos? Europa geht weiter! 
am 06. Juni 2005 in Kiel 
 
Drei Tage nachdem Frankreich am 29. Mai in einem Referendum über den Europäischen Verfas-
sungsvertrag abgestimmt hat, werden auch die Niederländer ihr Votum abgeben. In beiden Fällen ist 
die öffentliche Meinung sehr gespalten, eine Zustimmung zumindest ungewiss. 

Wie ist die Verfassung der EU nach den Volksbefragungen  in den beiden Staaten, die die EU mit 
begründeten? Was bedeuten die Ergebnisse für den weiteren Ratifizierungsprozess? Ist die Eurovision 
noch immer ein Elitenprojekt? Woher rührt die Skepsis der Bürger? Liegt unsere Zukunft, und damit 
die der Jugend, in Europa? Diese und andere Fragen werden in der Diskussionsreihe tonart.E in Kiel 
von deutschen und europäischen Experten aus Politik und Wissenschaft gemeinsam mit Jugendlichen 
diskutiert. tonart.E ist eine gemeinsame Veranstaltungsreihe der Vertretung der Europäischen Kom-
mission in Deutschland und Deutschlandradio Kultur, die in Kiel in Kooperation mit dem Schleswig-
Holsteinischen Landtag durchgeführt wird. 
 
Eröffnung  
Dr. Gerhard Sabathil, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland  

Grußwort  
Martin Kayenburg, Präsident des Schleswig-Holsteinischen Landtags  

Im Gespräch 
Dietrich Austermann, Minister für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-
Holstein 
Prof. Dr. Wolfgang Methling, Stellv. Ministerpräsident und Umweltminister des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern  
Dr. Ulrike Guérot, Senior Transatlantic Fellow beim German Marshall Fund  
Dr. Paul Nemitz, Europäische Kommission  
Moderation: Annette Riedel, Deutschlandradio Kultur 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein: 
 
Datum:  Montag, 06. Juni 2005 
Beginn der Veranstaltung:  19 Uhr 
Ort: Plenarsaal des Schleswig-Holsteinischen Landtags 

Düsternbrooker Weg 70  
24105 Kiel  

 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten, da Deutschlandradio Kultur live sendet. 
 
Ich würde mich freuen, wenn Sie diese Veranstaltung am Vortag ankündigen würden.  
Für weitere Fragen zur Veranstaltung steht Ihnen Frau Stefanie Wobbe unter der Tel.Nr.: 030/ 72 62 
67 66 oder via Mail: stefanie.wobbe@plato.de zur Verfügung. 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Bitte teilen Sie mit beiliegendem Antwortfax mit, 
ob wir mit Ihrem Kommen rechnen dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Gerhard Sabathil 
Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 



 

 

 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 
Generaldirektion Presse und Kommunikation 
 
Vertretung in Deutschland 
  
 

Berlin, 26. Mai 2005 
 

Antwortfax 

030 - 72 62 67 - 61 

 

Zu der Diskussionsreihe tonart.E, Reden über Europa am Montag, 06. Juni 2005, 19.00 Uhr  

 
mit 

 

Dietrich Austermann, Minister für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-
Holstein 
Prof. Dr. Wolfgang Methling, Stellv. Ministerpräsident und Umweltminister des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern  
Dr. Ulrike Guérot, Senior Transatlantic Fellow beim German Marshall Fund  
Dr. Paul Nemitz, Europäische Kommission  

 
im 

 
Plenarsaal des Schleswig-Holsteinischen Landtags  
Düsternbrooker Weg 70  
24105 Kiel 

 
 

 

 
 sage ich zu. 

  muss ich leider absagen. 

  kommt in Vertretung: 
 

 
 
Name:  
 
Redaktion: 

 


